
HÜNNINGEN � SPD, BG, und
Bündnis 90/Grüne plädieren
im Rahmen einer Abrun-
dungssatzung dafür, Wohn-
bauflächen an der Friedens-
straße in Hünningen auszu-
weisen. Das geht aus einem
gemeinsamen Antrag der
drei Fraktionen hervor, der
im nächsten Gemeinderat am
Dienstag, 23. Juni, ab 18 Uhr
im großen Sitzungssaal des
Rathauses behandelt werden
soll.

Und in der Begründung
heißt es wörtlich: „In der Ge-
meinde Ense ist es guter
Brauch, der ortsansässigen
Bevölkerung Wohnbauflä-
chen im jeweiligen Ort anzu-
bieten. Das soll im konkreten
Fall auch für Hünningen so
umgesetzt werden.“ Daher
habe der Planungs- und Um-
weltausschuss in der Sitzung
am 9. September 2014 ein-
stimmig beschlossen, dass
die Verwaltung beauftragt
werde, mit der Bezirksregie-
rung über die Machbarkeit ei-
ner Aufstellung des Bebau-

ungsplanes zu
verhandeln.
Und nachdem
die Verwal-
tung über die-
se mittlerwei-
le mehrfach
geführten Ge-
spräche be-
richtet habe,
ergebe sich

ein eindeutiges Bild, so die
drei Fraktionen: „Erstens:
Eine Bebauung im oberen Be-
reich des angedachten Gebie-
tes scheidet aufgrund der Im-
missionen aus. Zweitens: Es
gibt nur einen einzigen ernst-
haften Bau-Bewerber. Die Be-
zirksregierung wird daher
aufgrund dieses Sachstandes
die Entwicklung eines Bebau-
ungsplanes ablehnen. Drit-
tens: Auch für die Gemeinde
Ense brächte ein ,Baugebiet’,
das nicht nachgefragt wird,
nur Nachteile.“ Aus diesen
Gründen „lehnen wir die Auf-
stellung eines Bebauungspla-
nes ab, zumal damit unnötige
Kosten für die Gemeinde ent-

stehen wür-
den. Vielmehr
ist eine Ab-
rundung sinn-
voll, die zu-
dem sofortige
Baumöglich-
keiten
schafft“, führt
man in dem
Antrag aus.

Und damit liegen bezüglich
der Ausweisung von Bauland
in Hünningen nun zwei An-
träge vor. Denn bereits vor ei-
nigen Tagen hatten CDU und
FDP einen gemeinsamen An-
trag formuliert und mit
Schreiben vom 20. Mai festge-
halten: „Für den Ortsteil Hün-
ningen ist ein Bebauungsplan
zur Ausweisung von Wohn-
bauflächen aufzustellen. Das
Plangebiet grenzt im Süden
an die Friedensstraße und im
Westen an die vorhandene
Bebauung entlang derselben.
Auf einer Fläche von unter
5000 Quadratmetern sollen
etwa sieben bis acht Wohn-
baugrundstücke entstehen,

die mittels ei-
ner Stichstra-
ße von der
Friedensstra-
ße her er-
schlossen
werden. Die
Verwaltung
wird beauf-
tragt, die Bau-
leitplanung

einzuleiten und die notwen-
digen Voraussetzungen zu
schaffen.“

Die Verwaltung übrigens
enthält sich in diesem Fall ei-
nes konkreten Beschlussvor-
schlages. Allerdings hatte sie
in der Vergangenheit stets
ihre Skepsis sehr deutlich ge-
macht, was die Genehmi-
gung eines Baugebietes für
Hünningen angeht. Aus ihrer
Sicht war die Zahl der Bewer-
ber für ein solches Vorhaben
nämlich zu gering, so dass
man Probleme bei der Bewil-
ligung eines solchen Vorha-
bens durch die zuständige
Aufsichtsbehörde in Arns-
berg vermutete. � det

„RP wird einen Bebauungsplan ablehnen“
SPD, BG und Grüne wollen Abrundungssatzung für Hünningen, um neuen Wohnraum zu schaffen
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Viele Beteiligte, ein gemeinsames Ziel: Die Helfer des „Enser Warenkorbs“ und der „Künstlertreff Ense“ ziehen mit verschiedenen Aktio-
nen für die Anschaffung eines Kühlwagens an einem Strang. � Foto: Stute

Mädchen und Jungen stellten ihre Kreativität unter Beweis
Neues Kunstprojekt an der Bernhardusschule stand unter dem Motto „Ich und Du – wir sind eine Gemeinschaft“

NIEDERENSE � Aller guten
Dinge sind drei. Das hat man
sich jetzt offenkundig auch
an der Bernhardusschule in
Niederense gedacht. So betei-
ligte sich die Einrichtung
nämlich nach zwei erfolgrei-

chen Teilnahmen in diesem
Schuljahr erneut am Projekt
„Kultur und Schule“. Und das
Ergebnis kann sich sehen las-
sen. Gestern Mittag jedenfalls
wurden die in den zurücklie-
genden Wochen und Mona-

ten in den Klassen 3 und 4
entstandenen Arbeiten den
Eltern präsentiert.

„Ich und Du – wir sind eine
Gemeinschaft“, unter diesem
Motto hatte das Projekt dabei
gestanden, für das sich die

Bernhardusschule einmal
mehr mit der Künstlerin Mo-
nika Buggisch-Leu zusam-
mengetan hatte. Und nach ei-
ner Anerkennung und damit
Förderung durch die Landes-
regierung setzte man das

Thema mit der Gestaltung
von Büsten und Kacheln und
nicht zuletzt Wandbildern
um, die in der Schule verblei-
ben werden. „Wie sehe ich
mich selbst? Wie nehme ich
den anderen wahr?“ Diese
Fragen galt es umzusetzen.
Und dass dabei viele verschie-
dene, höchst individuelle
Kunstwerke zustande kamen
versteht sich von selbst. Kera-
mikdesignerin Monika Bug-
gisch-Leu hatte dabei gestern
Mittag nur lobende Worte für
die Schüler übrig. Sehr fleißig
hätten sie gearbeitet, was
man in den Kunstwerken
auch unschwer erkenne.

Mit dem Programm „Kultur
und Schule“ soll die künstle-
risch-kulturelle Bildung in
den Schulen des Landes ge-
fördert werden, wobei es eine
unabhängige Jury auf Kreis-
ebene ist, die für die Bezirks-
regierung die eingereichten
Projekt auswählt, die später
auch gefördert werden sol-
len. � det

Stolz präsentierten die Schüler sowie Rektorin Stefanie Neumann (links) und Künstlerin Monika Buggisch-Leu (rechts) die Arbeiten der
vergangenen Wochen und Monate. � Foto: Stute

So könnte die Bikeranlage auf einer Fläche nördlich der Tennisplät-
ze und südlich des Hauses am Spring aussehen. Das Gelände gehört
der Gemeinde. � Foto: Gemeinde Ense

„Grünes Licht“ für
Bikeranlage im Park

Lediglich Horst Brauckmann hatte Bedenken
BREMEN � Der Bau einer Bi-
keranlage im Park in Bremen
ist beschlossene Sache. Bei
nur einer Enthaltung näm-
lich ist der Bau- und Ver-
kehrsausschuss am Donners-
tagabend einer entsprechen-
den Beschlussempfehlung
der Verwaltung einstimmig
gefolgt. Und daran konnten
weder eine kritische Eingabe
im Rathaus noch mahnende
Worte von SPD-Ratsherr
Horst Brauckmann etwas än-
dern. Zwar begrüßte der Ge-
nosse uneingeschränkt die
Errichtung einer solchen An-
lage, hatte aber „erhebliche
Bedenken“ bezüglich des
Standorts. Bekanntlich soll
das Vorhaben auf einer gut
400 Quadratmeter großen
Fläche nördlich der Tennis-
plätze und südlich des Hau-
ses am Spring verwirklicht
werden, die der Gemeinde ge-
hört.

Wobei Enses Beigeordneter
Alfred Schmidt die Politiker
am Donnerstag zunächst
über die im Rathaus vorgetra-
gene Eingabe gegen das Vor-
haben informierte. Und ihr
Kern: Der mit einer Bikeran-
lage an dieser Stelle verbun-
dene Lärm könnte Interes-
senten für die Entwicklung
eines benachbarten Grund-
stücks abschrecken, zudem
fehlten Parkplätze. Kritik in-
des, die von der überragen-
den Ausschuss-Mehrheit so-
wie der Verwaltung als unbe-
gründet zurückgewiesen
wurde. So sei eine Bikeranla-
ge lärmtechnisch wie ein Kin-
derspielplatz zu bewerten,
sei zudem davon auszuge-
hen, dass die jugendlichen
Sportler nicht mit Pkw, son-

dern mit ihrem Rad die Anla-
ge aufsuchen würden, so En-
ses Beigeordneter Alfred
Schmidt. Ohnehin seien aus-
reichend Stellflächen vorhan-
den. Hinzu komme, dass
auch der Initiativkreis, der
die in Rede stehende Fläche
sonst immer für das „Haare-
sel-Rennen“ brauche, in Vor-
gesprächen keine Bedenken
geltend gemacht habe, eine
Nutzung der Anlage nach 22
Uhr ohnehin ausgeschlossen
sei

Regelrecht „begeistert“ von
den Planungen für eine Biker-
anlage zeigte sich SPD-Rats-
herr Michael Heierhoff. Die-
ses Projekt biete Perspektive
und nehme die Jugendlichen
zudem in Verantwortung, so
der Genosse. Und auch Armin
Müller (CDU) zeigte sich an-
getan, vermochte ebenfalls
die Befürchtungen wegen
möglichen Lärms nicht nach-
vollziehen – zumal der be-
reits von der vorhandenen
Tennisanlage ausgehe. Folg-
lich stand SPD-Ratsherr Horst
Brauckmann mit seiner Mah-
nung bezüglich des Standorts
auf verlorenem Posten. Und
auch sein Hinweis, dass vor
zehn Jahren eine ähnliche
Anlage nach kurzer Zeit wie-
der habe abgebaut werden
müssen, überzeugte die Aus-
schuss-Mehrheit nicht.

Und so wurde die Verwal-
tung am Ende beauftragt, die
Aufträge für die Errichtung
einer Bikeranlage zu erteilen.
Die Kosten in Höhe von rund
10 000 Euro trägt dabei zu 80
Prozent der Kreis Soest, so
dass der Eigenanteil der Ge-
meinde Ense lediglich
1 989,92 Euro beträgt. � det

kurze Visite wie im Vorjahr auch zur
Übergabe einer Spende. Insgesamt
400 Euro gingen dabei zu gleichen
Teilen je an die gestern abgeschlos-
sene Urlaubsaktion und an die Cari-
tas-Seniorenrunde Bremen für wei-
tere Aktionen bei den Monatstref-
fen. � Foto: Mause

Überraschender Besuch für die „Ur-
lauberinnen ohne Koffer“ gestern
Nachmittag im Lambertushaus. Und
der Vorsitzende sowie der Schrift-
führer des Vereins „Unser Bremen
Ruhne“, Heinz Stock und Egbert
Strauch, kamen nicht mit leeren
Händen. Vielmehr nutzten sie die

Spende für die Caritas

Probe der Waltringer Chöre
WALTRINGER � Die Waltringer
Chöre, der Frauenchor „musi-
ca“ und der MGV „Eintracht“,
treffen sich zu einer gemein-
samen Probe am kommen-
den Montag, 15. Juni, um
19.30 Uhr in der Kapelle. Am

nächsten Donnerstag,
18. Juni, treffen sich beide
Chöre dann erneut, und zwar
zum Einsingen für das Fest-
hochamt anlässlich des
Schützenjubiläums um 17.30
Uhr in der Kapelle.

Auszeichnung für Helena Busch
ENSE � Helena Busch, Auszu-
bildende zur Industriekauf-
frau bei der Firma FWB Brö-
kelmann, wurde bei der
Übergabe des Berufsschulab-

schlusszeugnisses am Huber-
tus-Schwartz-Berufskolleg für
ihre herausragenden Leistun-
gen geehrt und erhielt einen
Buchpreis. ➔ Werl 6

Bruno
Löher (SPD)

Andreas
Vetter (BG)

Marc
Teuber (Grüne)

Die erste Entscheidung ist bei den
Niederenser Hubertus-Schützen ge-
fallen. Denn durch den Schießstand-
sachverständigen Jochen Schlom-
berg aus Welver wurde die Vogel-
stange der Bruderschaft erfolgreich
abgenommen. Der Schützenvor-
stand hatte in den vergangenen
letzten Monaten die Vogelstange
an neue rechtliche Bestimmungen
anpassen müssen.

Stange okay

BREMEN � Kreativ sein für den
guten Zweck. Das schwebt ein-
mal mehr dem „Künstlertreff
Ense“ vor. Und Nutznießer einer
ganzen Reihe von über das Jahr
verteilt verschiedenen Aktionen
soll diesmal der „Enser Waren-
korb“ sein. Ihn möchte man bei
der Anschaffung eines Kühlwa-
gen unterstützen. Den Auftakt
bildet dabei das in diesen Tagen
veröffentlichte Kochbuch „Enser
Lieblingsrezepte“.

Wobei sich der „Künstlertreff
Ense“ freuen würde, wenn
man mit dieser Aktion an den
großartigen Erfolg aus dem
Jahr 2013 anknüpfen könnte.
Damals hatte man mit dem
Kinderbuch „Es war einmal
ein Schwein“ die „Stiftung
Kinderhilfe Ense“ mit stolzen
5 610 Euro unter die Arme
greifen können. Und es sieht
so aus, als setze sich diese Er-
folgsgeschichte fort: Denn
bereits die Hälfte der 250 her-
stellten Kochbücher – illus-
triert durch den „Künstler-
treff Ense“ – sind zum Preis
von jeweils 10 Euro verkauft.
Die Rezepte der „Enser Lieb-
lingsgerichte“ hatten wieder-
um die Höinger Montagsrad-
ler beigesteuert. Hier konnte
man auf eine Rezepte-Samm-
lung zurückgreifen, die
schon einmal vor 10 Jahren
erschienen, aber sehr rasch
vergriffen war.

Doch damit nicht genug:
Wie Nicole Becker, Elisabeth
Eder, Susanne Ernst, Marlies

Hagedorn, Sonja und Ralf
Klaus, Andrea Kleimann, Ger-
linde und Dieter Waldenburg
sowie Vera Wundes gestern
gegenüber dem Anzeiger an-
kündigten, soll neben dem
Kochbuch ein weiteres Kin-
derbuch entstehen, eine
Kunst-Wander-Ausstellung
„Enser Wege“ – von Bremen
über Kloster Paradiese bis
nach Niederense zum „Aller-
heiligenmarkt – mit Werken
des „Künstlertreffs Ense“ ist
ab September geplant. Ein Fa-
milien-Kunst-Kalender er-
scheint im Oktober und viele
interessante Dinge für Groß
und Klein werden entworfen.

Und während die Rezepte-
Sammlung „Enser Lieblings-
gerichte“ bereits in den Enser

Apotheken, im „Warenkorb“
sowie bei Gerlinde Walden-
burg erworben werden kön-
nen, soll das neue Kindermal-
Buch unter dem Titel „Es war
einmal ein Esel“ passend zum
„Haaresel-Rennen“ am
26. Juli erscheinen. Auch sind
dann süße Esel als Kuschel-
tier erhältlich, ferner be-
druckte Taschen sowie Notiz-
blöcke. An einem Gemein-
schaftsstand vom „Künstler-
treff Ense“ und dem „Enser
Warenkorb“ kann beim „Haa-
resel-Rennen“ auch am
Glücksrad gedreht werden.
Der Erlös fließt in die An-
schaffung des Kühlwagens.

Doris Keysselitz, Vorsitzen-

de des „Enser Warenkorbs“
zeigt sich angesichts dieses
Engagements der Künstler
begeistert. Denn deren Aktio-
nen bilden einen wesentli-
chen Baustein zur Finanzie-
rung des dringend erforderli-
chen Kühlwagens, da das bis-
her genutzte Fahrzeug seine
Leistungsgrenze erreicht hat.
Und wie sehr man dabei auf
Unterstützung Dritter ange-
wiesen ist, verdeutlicht vor
allem die im Raum stehende
Anschaffungssumme von
40 000 bis 45 000 Euro, die
der Verein allein in keinem
Fall aufbringen kann, wie
man schon mehrfach betont
hatte. � det

„Künstlertreff“ hilft dem „Warenkorb“
Unterstützung für Kühlwagen-Kauf durch Gestaltung der „Enser Lieblingsgerichte“ und neues Kinderbuch


